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Mäfsig geschwind.
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Komm in den Wald! komm an den Fels! da ruft dir die rauscheu-de Quel-le! Geh!
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folg* ihr nach durch Bäum* und Ge-sträuch, und komm’än die ein-sa-me Schwel - le! des Bräu-ti- gams
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harrt im Hüttchendie Braut Stel - le,



FERDINAND An ERNESTINE.
Etwas langsamer.
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war im Wald, ich stand am Fels, ich hör-te die rau-schende Quel-le! Ich folgt* ihr nach durch Bäum* und Ge-
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Strauch, und kam an die ein-sa-me Schwel * le — die Hüt
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Mäfsig langsam.
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Al-Iah giebt Trost Noth! und bleich ge - härm - te
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Wan - ge färbt Al - Iah wie-der roth! 
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Blumen und Bltithen welken,

Jahre verschwinden im Flug;

Doch ach! mein Herz wird bleiben, 

Das hier voll Schwermuth schlug!

Fröhlich zu Allah’s Wohnung 

Werd’ ich hinüber gehn,

Dort wird die Nacht verschwinden, 

Dort wird mein Aug’ ihn sehn.

Mahl mann.
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In massiger Bewegung; sanft.

Die Quelle rauscht, die Mtikke schwirrt im war-men, Son nen- strahl,

summt, das Täubchen girrt, es lebt und webt im Thal! Wem rauscht der Quell so sil - her- h<?ll ? wom tönt das
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der Flur? O Al - lall, dir! nur dir, nur dir. dir und der Na - tur!Le - ben
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Das Täubchen girrt, das Täubchen liebt,
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Flur, dann seh ich dich, o Al-lah! dich dich und die Na

Mahlmann.

Z. B. u. L. 2. Heft. c



Langsam,
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Hör* icK das Pfört-chen nicht ge-hen? hat nicht der Rie-gel ge-klirrt? Nein, es war des Win-des



In mäfsiger Bewegung.
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Mäfsig langsam.
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Die Luft, ge - taucht in der Ge-würhin - ter Blät-tern lauschen;

trinkt von der heissen Wan ge mir die Gluth.
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Seh’ ich nichts Weifses dort schimmern? giänzt’s nicht wie seidnes Ge - wand ?
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Arm, der sie umfas-sen will, ist leer, kein Schattenglück kann die-sen Bu-sen kühlen $
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Etwas lebhaft.

und in das LeDen Schat-ten, den Schat-ten nur von ih - res Mantels Saum,



Etwas langsam*
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In mäfsiger Bewegung.
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Als meinLe-ben voll Blu-men hieng, als ich im flie - genden Klei lä-chelndder Zukunft ent-
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ge-gen gieng, “wie klopf-te mein Busen voll Hoffnung undFreu-de!
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Ach hin ist hin, und
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und todt ist todt.
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Freundschaft, als mich dein Arm umwand, 
Als ich in seligen Stunden 
Endlich ein Herz wie das meine fand,*
Da heilten sie alle die blutenden Wunden! 
Ach hin ist hin! und todt ist todt!
Was der Zeiten Flug zertrennte,
Eint kein Morgenroth!
Hin ist hin! und todt ist todt!

Als mein Busen voll Liebe schlug,
Als mich der höchste der Triebe 
Ueber die Nebel der Erde trug,
Wie war ich so selig im Arme der Liebe! 
Ach hin ist hin! und todt ist todt!
Um das Grab gestorbner Lieb®
Glänzt kein Morgenroth!
Hin ist hin! und todt ist todt!

volti subito.
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wais-tes Herz! und su-che dir Frieden im Rei-che der Schatten! Ach! hin ist hin! und todt ist todt!
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goldnes Mor - gen-roth! hin ist hin! und todt ist todt!Schimmre bald auf mei - nen Hü-gel,
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WIEDE RSE HN.
Mäfsig langsam

Wort des Tro-stes, o wie schön tönstdu vomgelieb-ten Mim - deWiedersehn! wenn in banger Abschieds-

f P

der-sehn!stehn,stunde wir am Schei - de-we - ge

Wiedersehn!
Hoffnungsstrahl an fernen Höh’n, 
Der den Trauerpfad erhellet!
Den beklemmten Busen schwellet, 
Dein melodisches Getön, 
Wiedersehn!

Wiedersehn!
Selig, wem nach Trennungswehn 
Sich verkläret deine Sonne!
Wenn in der Umarmung Wonne 
Erd' und Himmel rings vergehn, 
Wiedersehn!
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VIA CR U CIS, VIA LUCIS.
Rasch.
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Durch Nacht zum Licht! und wenn das grau-se Dun-kel auch rings um dich die Schöpfung
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Durch Sturm zur Ruh! und wenn auch Erd’ und Himmel 
Der Windsbraut donnernd Räd durchrollt —*
Getrost! getrost! auf lautes Sturmgetümmel 
Folgt linde Stille, leis’ und hold!

Durch Schweis zum Scldaf! und wenn des Mittagsschwtile 
Auch schwer ermattend auf dir liegt. — -
Getrost! getrost! bald weht die Abendkühle,
Die dich in süssen Schlummer wiegt!

Durch Frost zum l enz! und wenn vor Eurus Blasen 
Auch alles Mark der Erd’ erstarrt. —
Getrost! getrost! auf wildes Winterrasen 
Folgt Frühlingssäusel, jung und zart!

Durch Streit zum Sieg! und wenn im Speergemenge 
Auch tausend Tode dich um dräu n —
Getrost! getrost! auf heisses Schlachtgedränge 
Folgt Siegsgeschrei und Friedensreihn!

Durch Kreuz zum Heil! und wenn des Lebens Plagen 
Auch stark, wie Riesen, dich bedräun. —
Getrost! getrost! auf jammervolles Klagen 
Soll Friede Gottes dich erfreun!

Durch Weh zur Wenn’! und weinst du auch am Morgen, 
Und weinst du auch um Mitternacht. —
Getrost! getrost! und lafs den Vater sorgen,
Der über dir im Himmel wacht!

Letzte Strophe. ' wie oben>
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In mäfsiger Bewegung; sanft.
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Der Mor-gen glüht, die Ro - se blüht so roth im Mor-gen - thau-e. Du schaust er - freut,
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AN MIGNON.
Etwas langsam.
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Ue-ber Thal und Flufs ge *■ tra-gen, zie-het rein der Son-ne Wa-gen. Ach! sie regt in ih - rem Lauf, so wie
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dei-ne, mei - ne Schmerzen, tief im Her-zen, im-mer morgens wie-der auf.

T— T

Kaum will mir die Nacht noch frommen* 
Denn die Träume selber kommen 
Nun in trauriger Gestalt,
Und ich fühle dieser SchmerzenP 
Still im Herzen,
Heimlich bildende Gewalt.

Schon seit manchen schönen Jahren 
Seh ich unten Schilfe fahren,
Jedes kommt an seinen Ort:
Aber Ach! die steten Schmerzen,
Fest im Herzen,
Schwimmen nicht im Strome fort.

Schön in Kleidern mufs ich kommen, 
Aus dem Schrank sind sie genommen, 
Weil es heute Festtag ist;
Niemand ahndet, dafs von Schmerzen 
Herz im Herzen 
Grimmig mir zerrissen ist.

Heimlich mufs ich immer weinen, 
Aber freundlich kann ich scheinen 
Und sogar gesund und roth;
Wären tödtlich diese Schmerzen 
Meinem Herzen,
Ach schon lange wär ich todt.

Göthe.
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Mäfsig langsam.
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38, RICHARD und MATHILDE.
In massiger Bewegung. Nach Tickel.

J3 all ade.
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Kufs! er ist, und bleibt nicht dein! Wenn beide morgen sehnsuchtsvoll, den Pfad zur Kirche
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Etwas langsamer.
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Fal-scher! darin soll deih Lieb und du Mathildens Sehreck-bild sehn! Tragt, 1^reuhdinnen!

f JJL-k- _ p -w h j q ---------- & .. ! H------------ . —i——*—i—•—i—— ------- s:----------c----------\------
-S—------------ —rd---------- " t" •' ß ' • 1 • ........ ■ ->--y - - 0 . j y _»

VT7—^ **»■’ "i---------E 2 2 - ____ _ _ i . ______r___ ß_______m_______Ä_______ 7g.»m tm*a m'm 0 e
*r ------------------ vJ*

jt Jv

s______________________ •_.

------w---------- •-------------» t--------------------
1

i ...... 't 1
*r ; - i

' 0
_____ Üj~

'"V* I r b » , , * ^— r . . F . a...........m ’
a a r __ r r ß ß . . . 3i w ^ ~ a ~ßj?zgn m . " ...# © 0

hi—i / r— r rr i : i j .. • . • . 0_____7 7 .^r..r_c. r r. SbJ—,______ L____L____ 7____ [_
_____L_j___________ i__________ i____________V—j- f—

V | i» -* ♦ ?

im Lei - chen-tragt die Tod-te üah am Brau - ti - gam vor-bei, am bunt*-geschmückten Heuchler mich.



Mäfsig langsam.
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Es schwankt ihr Todten-bild 
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Bräu-ti-gam vor-bei, am bunt-geschmüktenHeuchler Sie
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im Lei-chenklei - de treu.
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Was fühlte da der Bö - se-wicht? So würkfekein Unge-fähr. DenSarg umdräng* te sein Ge
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Wie oben.
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schlag, als ander Ne-ben-buh-lin Sarg todt ihr Ver-lob-ter lag. Bald wurd* er, wo Ma - thil - de ruht, be-
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gra-ben un-be-weint. Ein Ra - sen-hii - gel deckt sie längst. Nun ist ihr Staub ver-eint. Oft wei-len treu - e
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Schwurver - gefs’ne, wer ihr seyd, flieht den ge-weih-ten Ort, scheut Ri-chards grauen - vol-les Loos, und


